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^ 7 e . k. k. apostol. Majestät haben mit aller-
höchster Entschließung vom l>. August l. I . dem or-
dentlichen Professor der Verwaltungsgesetzkunde an der
Wiener Universität, Dr. Moriz o. Stnbenranch,
zu seinem bisherigen Lehrfache anch das des öster-
reichischen Handels- nnd Wechselrechtes als Nominal-
fach zn übertragen, dann den ordentlichen Professor
der Prager Universität, Dr. Franz H a i m e r l , znm
ordentlichen Professor des civilgerichtlichen Verfahrens
und des Lehenrecbtes an der Wiener Universität, und
den Staatsanwalt in Vrünu, Dr. Franz T u n a ,
unter gleichzeitiger taxfreier Verleihung des Titels
und Ranges eines Obcr - Landesgerichtorathes, znm
ordentlichen Professor des civilgerichtlichcn Verfahrens,
des Lehen., Handels- nnd des Wechselrechtes an der
Prager Universität zn ernennen gcrnht.

Heute wird das X1.V. Stück, IV. Jahrgang 18l>2,
des Landesgeseft- und Regierungsblattes für das Her-
zogthum Kraiu ausgegeben und versendet.

Dasselbe enthalt unter
Nr. 2W. Verordnung des k. k. Finanzministeriums

vom 23. Juni 18i>2. Einführnng eines kleiner».'»
Handsiegels znr Anlegnng des Verzollnngsstämpels.

Nr. 267. Verordnnng des k. k. Finanzministeriums
vom 13. I n l i 18li2. Gleichstellung der Schisse aller
Elbe-Uferstaaten mit dcn inländischen, hinsichtlich der
Elbe-Zollbefreiung auf der böhmischen Elbestrecke.

Nr. 268. Verordnnng des k. k. Finanzministeriums
vom 18. I n l i 18^2. Vrlänternng des Tarifsaftes
88 lit. <l des Zolltarifes.

Nr. 269. Verordnung des k. k. Finanzmiuisterinms
vom 18. Jul i 18.^2. Festsetzung der Tara für die
Eingangs-Verzollnng von Bildern auf Papier und
Gemälden in Kisten, dann von mittclfeinen Süd-
früchten in gewöhnlichen Kisten.

Nr. 270. Umlanfs-Verordnnng der k. k. Finanz-
Landesdirection für Steiermark, Kärnten und Kram
vom 22. Jul i 18^2. Berücksichtigung der Gebäude-
Classeusteuer bei Äusmittluug der Werthgrundlage
der Gebühreubemessung.

Nr. 271. Erlast der k. k. Statthalterei in Krain vom
3V. I n l i 18i'i2. Aufstellung einer permanenten As-
sentirnugs'Commission in Constantinopel behufs der
Einreihimg der im türkischeu Reiche sich legal oder
illegal aufhaltenden österreichischen Unterthanen in
das k. k. österreichische Heer.

Laibach, am 31. Bngnst 1852.
Vom k. k. Redactionsbureau des Landesgesetzblattes

für Krain.

Das k. k. Flnanzminlsterilim hat eine im Amts-
bereiche der Smierdirection zn Laibach offene Steuer-
Inspectorsstelle dem Steuer-Uutcrinspector in Kärnten,
Wilhelm H a b e l s b e r g e r , verliehen.

Nichtamtlicher Theil.
Oesterreich in Italien.

. . '̂  Die englischen Blatter beschäftigen sich seit
" " ' g " Zeit sehr angelegentlich mit dem Herzogthume

^arma. Oesterreichs wird dabei auf eine Weise ge-

k«it d' ^ ^ ^ 6 " ^ Eingriffe in die Unabhängig'
dleses souveränen Staates und in die Negimmgs-

rechte seines Fürsten im Schilde führe. Es sind kanm
Versich^rnngen nothwendig, nm solche Anschuldigun-
gen zn widerlegen. Oesterreich hat durch die Siege
seiner Waffen die kleineren durch die Nevolntion er-
schütterten Staaten wieder anfgerichtet, nnd ist bri
Bennyiüig seiner Siege seinen traditionellen Princi-
pien der Heiligachtnng der Verträge und deS Schutzes
des monarchische,, Princips nicht untreu geworden.
Während man sich in London mit Plänen einer Ver-
änderung der Landkarte Enropa's trug, hat Oester-
reich das Schwert in der Hand, die europäischen Ver-
träge wieder zur Geltung gebracht, und dieß nicht
bloß zum Schutze seiner eigenen Integri tät, nicht
bloß zu Gunsten der ihm verwandten und verbünde-
ten Fürstenhäuser, joudern bloß für deu überwuude-
ueu Gegner. Der österr. Negiernng jetzt ehrgeizige
Vergrößerungspläne zu nnterschiebeu, die es selbst
nach den Tagen von Mortara und Novara von sich
gewiesen, ist eine sehr müßige Beschäftigung für die
englischen Zeitungen.

Nebst deu innern Verhältnissen der herzoglichen
Familie wird anch das Verhältnis; des ersten Min i -
sters Baron Ward zn seinem Fürsten in den Kreis
der englischen Discnss.on gezogen. Bald soll er als
geborner Engländer sich rein zum Werkzeug der eng-
lischen Politik in Italien brauchen lassen, bald »vird
er wieder als fügsames Organ des öster,'. Cabmetes
dargestellt.

Wir glanben, daß keines von beiden der Fall
ist, uud daß Baron Ward seine hohe Stellnng in
Parma weder als Engländer noch als Oesterreicher
anffaßt. Wir halten ihn vielmehr für einen treuen
uud verläßlichen Diener seines Fürsten, dem er zweck-
mäßige, nnr ans seines Herrn und seines Landes I n -
teressen berechnete Rathschläge ertheilt. Die guten
Dienste, die er ihm in schwierigen Zeiten geleistet,
erklären hinlänglich das Vertranen und das Ansehen,
dessen er genießt, so daß es nicht nothwendig ist, den
Ertlärnngsgrnud in fremdem Einffnsse zn snchen.

O e s t e r r e i c h .
Tr i e f t , 28. August. Die „Triester Ztg." bringt

unter Anderm folgende neueste Nachrichten ans Aegypteu
uud Ostiudieu:

Der uach !4.'istündiger Reise mit 16 Passagieren
gestern Nachmittags ans Alerandrien eingetroffeue
Lloyddampfer „Adria" brachte uns eine neue Ueberlands»
post mit Daten ans Bombai 24., mis Calcutta vom
12. I n l i . I n Bombai erwartete man die fehlende
englische Post durch ein Segelschiff zu erhalten, weil
der Dampfer „Ajdaha," welcher sie bringen sollte, in
Suez nichl angelangt, sondern, wie man jetzt erfährt,
7M) Meilen von Aden wegen Kohlenmangels umge-
kehrt und nach Bombay znrüctgegangen war. wo er
am N . I n l i eintraf. Gegen den Kapitän ist deßhalb
eine Untersnchnng eingeleitet worden, und er hat von
der Regieruug eiuen Verweis erhalten. Zn neuen
Besorgnissen gibt das Schicksal des Dampfers „Ze-
nobia" Anlaß, der am N . Jul i von Maulmein uach
Madras abfuhr, seitdem aber nichts mehr von sich
höreu ließ. Man fürchtet, da um diese Zeit kein Sturm
herrschte, das Schiff sei anf der See verbrannt.

Die Nachrichten aus N a n gun reichen bis zum
22. Juni uud lauten sehr güustig, ohne jedocb etwas
besonders Wichtiges zu bringen. Sie bestätigen vor

Allem, daß der Gesundheitsznstand der Truppen so
befriedigend ist, als man nnr erwarten sonnte.

Der „Agra Messenger" beklagt sich über die
filzige Behandlung, welche die Negierung den katho-
lischen Priestern zn Theil werden lasse, die den Dienst
von Feldgeistlichen versehen. Er führt mehrere Bei-
spiele von dem mnthvollen und aufopfernden Benehmen
dieser würdigen Seelsorger an, die, meistens FranziS-
caner, alle Beschwerden und Gefahren ihrer Pflege-
befohlenen, der irländischen Soldaten, theilen, und da-
für ciuen ärmlichen Lohn, wenn sie aber dienstuntaug-
lich geworden, ohne Umstände ihre Entlassung erhalten.

Der Bau der ägyptischen Eisenbahn wird —
nach der Erledigung der Differenzen zwischen dem
Pascha und der Pforte — jeyt rasch vorschreiten uud
in der festgesetzten Frist vou drei Jahren vom vorigen
September ab sicher vollendet sein. (5airo nnd Ale-
randricn, jetzt für Briefe und Reisende 2, für Wareu-
transport 10—14 Tagereisen von einander entfernt,
werden dann bis auf 7, ja im Nothfall auf 3 S tu , ^
deu eiuander genähert sein. Man schlägt den Verlust,
welchen gegenwärtig der WarentranSport,durch Dieb-
stähl, Beschädigung :c. beim Getreide uud anderen
Artikeln erleidet, auf 10 p(5f. an. Die „ M . Post"
gibt den jetzigen Verkehr, ausschließlich der Gitter,
anf monatlich 500 Dromedarladnngen Mai ls und
Attft Passagiere an.

T v i e n , 27. August. S - . Majestät der Kaiser
wird die Meise in das Uel'lingslaaer nach Pesth wieder
an Bord des Kriegsdampfers „Albrecht" machen.

— Dem Vernehmen nach hat Se. M a j . der
Kaiser mit allerh. Handschreiben die schnellste Durch-
führung der Eisenbahnbanten nnd Wassercommnnica-
tionen in Ungarn angeordnet. Znr Beschleunigung
sollen die Eisenbahnen znm Theile durch k. k. M i l i -
ärmannschaft gebant werden. Gelegenhcitlich der

Anwesenheit Sr . M . deS Kaisers in Agram werden
Allerhöchstdemselben die Projects für die Vahn von
Fiume zur allerh. Entscheidung vorgelegt werden.

— Nach den bereits entworfenen Dispositionen
für die Wassenübungen in größeren Körpern der
Garnison zu Wien vom 1. bis 1->. September, zer>
fallen dieselben in tactische Erercitien, welche anf der
Schmelz nnd in Feldmanövers, welche in der Umge-
gend Wien's in der ganzen AnSdehnnng von der
Matzleinsdorfer Linie an bis zur Nnßdorfer vorge-
nommen werden. Für jede der hiesigen Brigaden
sind 4 Tage zn tactischen Erercitien und 4 zu Feld-
Übungen bestimmt, zn welchen in folgender Ordnung
ausgerückt wird: Von der Division des F M L . Reiche
hat die Brigade des G M . Graf Degenfeld am 2..
7., 10. nnd 13. Sept., die Brigade Cordon am 3.,
tt., !>. und 14. Spt. zu Feldübnngen, an den übri»
gen Tagen zu tactischen Ercercitien im Feuer auf der
Schmelz auszurücken. Für die Brigaden Erzh. S i -
gismund und Rnß von der Division des FML. Fürst
Lobkowitz, sind für die gleichen Uebungen die nämli-
chen Tage wie für die Division deS F M L . Reiche
bestimmt. Die Brigade Urban bleibt bis 12. Ept.
vom Dienste und Ererciren fre i , und rückt bloß am
11. uud 14. zum Ererciren vor dem Franzensthore
ans. Die Vrig. G M . Graf Sternberg, bestehend
aus den (Zürassier-Neg. König von Sachsen und Gf.
Wallmoden, ererciren jeden Mittwoch im Negimente
und nnr Samstags mit Zuziehung der Cavalleric;
Batterien Nr. N und 12 in der Brigade. Die
übrigen hiesigen Batterien, u. z. die tzpfünd. N . 2 !
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22, 23, 24, daim die 12pf. Nr. N und 12 , wer-
den abwechselnd den Brigaden zngetheilt. Die Ra-
keten-Batt. Nr. 9 rückt 2 M a l die Woche zum
Ererciren anf dem Steinfelde aus. Die tactischen
Erercitien auf der Schmelz haben von ' / ^ — ^ ^
Uhr zu dauern, und eS hat hicbei diejenige Brigade,
welche nicht im Feuer erercirt, den Theil vom Schmel-
zer Friedhof bis zum sog. Tischlerkreuz, jene, die im
Feuer erercirt, hingegen den Theil vom Tischlerkreuz
bis gegen Vreitensee zu benutzen. Die Feldübungen
beginnen um 7 Uhr, und es ist die Dauer derselben
dem Ermessen des Brigadiers überlassen.

— Die wegen Einführung von Arbeitsbüchern
bei allen Fabriken und Handwerkszweigen gestellten
Antrage haben bereits zu dem von Seite der Han-
delskammer bevorworteten Resultate geführt, und ist
die Einführung solcher Arbeitsbücher bevorstehend.
Bei Fabriken und jenen Gewerbszweigen, wo keine
Innung besteht, wird die Uebernahme und Uebergabe
der Arbeitsbücher bei den Polizeibehörden geschehen.

— Wegen Negelung des Postporco'S für den
Briefverkehr im Innern des Landes sind Verhand-
lungen im Zuge. Wie man Hort, ist es im Antrage,
nur zwei Portosätze, mit 3 und 6 kr., anznnehmeü.

— Die Silberfnhren für die kais. Münze aus
den ungarischen Bergstädten treffen jetzt am Schlnsse
eines jeden Monats hier ein. Die Sendungen haben
sich im Vergleiche zu früheren Jahren bedencend ge-
hoben, was einen geregelten Bergwerksbetrieb voraus-
setzen läßt.

— Das Wiener Postamt hat, im Ganzen ge-
nommen, taglich bei 40.WO Eremplare Zeitungen zu
erpediren; der Ertrag der Zeitungsmarken betragt
täglich circa 400 fl. C M .

— Die in mehreren Blättern enthaltene Nach-
richt, daß der vor einigen Monaten verstorbene B i -
schof von Linz, Gregor Ziegler, dem ehemaligen Pa-
stor von Ober-Schützen , Wimmer (gegenwärtig in
Bremen befindlich), 30.000 ss. C M . in seinem Te-
stamente vermacht habe, ist eine so handgreifliche
Lüge, daß sie für Diejenigen, denen beide Persönlich-
keiten näher bekannt sind, keine Widerlegung bedarf.

— Wie man der „Pesther Ztg." schreibt, wird
zn Fischau, einem kaum eine Stunde von Wiener-
Neustadt entfernten Otte, ein militärisches Erziehnngs-
hans nach dem neuen, von Sr . Ma j . sanctionirten
Plane errichtet. Die Bauten zu dem Institutsge-
baude sind vor einiger Zeit begonnen worden, und
schreiten rasch vorwärts; doch wird die Eröffnung
des Erziehungshanses in diesem Jahre nicht mehr
Stat t finden. Gleichzeitig ist die Rede von der
Verlegung der Artillerieschule von Olmütz nach Wie-
ner-Neustadt, was wegen der Sanitätsverhältnisse
dieser Festung wüuschenswerth sein sott. Es sei aber
gegenwärtig noch die Entscheidung zwischen Neustadt
und Linz obschwebeud; indessen habe erstere Stadt
ansier der Eisenbahnverbindung mit der Residenz noch
manche andere Vortheile für sich.

— Die „Gr. Ztg." brmgt einen Aufruf zu
freiwilligen Beiträgen für das freuudliche Kirchlein
Maria Grün bei Gray an alle Frommen und Gläu-
bigen, an alle Freunde der Kirche und des Ortes
zur Vollendung der nöthigen Herstellungen.

Das Kirchlein ist zu klein, die Besucher zn
fassen. Se. Ercell. Carl Graf Inzaghi, spendete
2000 fl. zu seiner Erweiterung; andere Wohlthäter
trngen K00 fl. zusammen und deckten die Kosten der
nothwendigen Verlängerung des Kirchenschiffes. Al-
lein noch ist der Anbau einer Sakristei, die Umstal-
tung der Seitenwände im Einklänge mit dem ge-
schmackvolleren Vorban, die entsprechende Herstel-
lnng der Seitenaltäre ein dringendes Bedürfniß, wo-
für die ärmliche Bevölkerung des Kirchensprengels,
der nur 600 Köpfe zählt, die Mit tel nicht aufzu-
bringen vermag.

— Viele Gutsbesitzer in Croatien sind in der
traurigen Lage, ihre Güter verkaufen zu müssen, da
es ihnen an Arbeitskräften mangelt und sie die Kosten
des Anbaues nicht zu bestreiten vermögen. Vielleicht
N'nd eben dadurch ein verständiges Coloinsirnngssystem
"nfveiwiUig angebahnt, wie denn überhaupt auswär-
tige Eav'ttaUssen ihre Capitalien binnen kurzer Zelt
dort eben so sicher als vorthellhaft werdcn unter-
bringen tonnen.

— Dem ehemaligen Sänger Vrizzi , der sich,
gegenwärtig ein 84jahriger Grels, schon seit langer
Zeit in München anfhält, hatte der Kaiser Napoleon
eine lebenslängliche Pension ausgesetzt. Er verlor
sie später, hat sie aber so eben von dem Prinz-Prä-
sidenten wieder erhalten.

__ Ueber das Schicksal des Reisenden Dr. Lich-
hard in Neu-Südwales scheint man nun die Gewiß-
heit erlangt zu haben, daß er mit seiner ganzen Rei-
segesellschaft an dem Creek (Fluß) Bunderabella,
1^0 bis 200 engl. Meilen im Binnenland, von den
Eingebornen ermordet wurde.

* W i e n , 27. August. Das Unterrichtsmini-
sterium hat eine im Verlage der Prager Buchhand-
lung Calve erschienene böhmische Bearbeitnng des
Lehrbuches der Arithmetik für die 3. und 4. Classe
der Untergymnasien, unter dem Titel : »Xüiilvn o
iN'illim^tice pro ni/<«l g^!M!li«ia ud I)"- l^nnt. Hlo^nilin.
?rel0ill v > .W«. 5m.-llMÄ (Preis 22 kr. CM.) , zum
Unterrichcsgebrcniche empfohlen.

* Am 22. d. M . Abends ist von Verona Ihre
kdnigl. Hoheit die Prinzessin Louise Wilhelmine, Ge-
malin des Herzogs Manmilian Joseph von Baiern,
in Venedlg angekommen, nnd wird einige Tage da-
selbst verweilen.

" Vom Monate Jul i 1^^2 angefangen, wer-
den die französischen Paqnetboote des mittelländischen
Meeres eine regelmäßige Verbindung zwischen Con-
stantinopel und Alerandrien mit Berührung der Hä-
fen Smyrna, Rhodus, Merjona, Alerandrette, La-
takia, Tripoli, Beyruth und Jaffa unterhalten. Die
Abfahrt von Constantinopel erfolgt am 8. Jul i , von
Alerandrien am 22. Jul i und so fort jeden 20. Tag.

" Die „Weser Zeitung", bekanntlich ein demo-
cratisches und nichts weniger als österreichfreundliches
Bla t t , schließt einige Bemerknngen über das in
Wien am 14. August gefeierte Fest folgendermaßen:
„Die Stadt hat allerdings aus vielseitigen Gründen
alle Ursache, dem Kaiser Franz Joseph ihren Dank
zu bezeigen. Er hat sie vor dem Schicksal bewahrt,
die Metropole eines Reichs zn werden, in dem die
Theile das Ganze so sehr als mögllch zu verneinen
suchen. Die ersten Säfte einer reichen, weitläufigen
Monarchie führt seine Politik in der Residenz zu-
sammen. Er hat sie endlich schon 1848 jener wüsten
Herrschaft entrissen, die von den nnreifen Knaben der
Universität und den wilden Sturmvögeln der euro-
päischen Revolutionen über ihre Tausende ruhiger
Bürger und gutherziger Volksmassen ausgeübt ward."

* I u Padua ist der erste Band der „Elemente
der enropäischen Statistik" (l^I.inlnli <!i ,^ll>!^!l<:l, Nn
i-osX'l») von Dr. Fr. Nordi, erschienen; derselbe ent-
hält die Theorie nnd die allgemeinen Principien der
Statistik von Europa und den Vereinigten Staaten.
Der zweite Band wird die Beschreibung des österr.
Kaiserstaates, Italien'S, Griechenland's und der jo-
nischen Inseln; der dritte jene der westeuropäischen
Staaten umfassen. — Eine zweite, ebenfalls in Pa-
dua erschienene Schrift des gelehrten Verfassers
(Vin^ io ,Iu vVmImrsso « (vs»>,<>ul>l»̂ 'll) enthält eine
lesenswerthe Neisebeschreibung, mit besonderer Rück-
sicht auf Berlin, Hamburg, Lübek, Travemüude, die
Küsteu des baltische» Meeres, Kopenhagen, einen
großen Theil Dänemark's und Schweden's, in com-
mercieller, politischer, statistischer und artistischer Be-
ziehung.

W i e n , 28. August. Der Agramer Correspon-
dent des „Lloyd" ist im Stande, uns aus ganz ver-
läßlicher Quelle Mittheilungen über den allerhöchsten
Neiseplan Sr . Majestät des Kaisers zu machen. Der
Monarch wird nach Allerhöchstdessen Anknnft 3 Tage
in Agram verweilen, den vierten Tag sich nach Carl-
stadt begeben, und am ii. Tage von Carlstadt uach
Fiume reisen. Den <i. und 7. Tag finden Ercursio-
nen von dort nach den beiden Seestädten Vuccari
und Porto N'' Statt. Am 8. reist der Monarch
von Fiume nach dem Granz-Stabsorte Gosplc, ver-
weilt dort einen Tag, und reist am 10. Tage von
Goöpic nach Korenica, am 11. »on dort nach Sluin,
am 12. von Sluin nach Glina, ebenfalls 2 Grä»z-
Stabsorte. Am 13. Tage reisen Ee. Majestät von
Glina nach Agram zurück, bleiben einen Tag dort.
und verfügen sich am 1ü. Tage nach Vellovar, am
16. uach Pozeg in Slavonien, am 17. nach der

Hauptstadt Essek, wo einen Tag Rast gehalten, und
am 19. Tage nach Vinkovce, in der Militärgränze,
am 20. nach Brood, am 21. nach Neugradiska und
am 22. Tage wieder nach Agram zurückgereist wird-
Am 23. Tage der Reise, nach Kroatien kehren Se.
Majestät wieder nach Wien zurück. Der Monarch
wird somit das ganze Land und alle interessanten
Puncte der Gränze und des Küstenlandes bereisen.
Man sieht mit Interesse den Resultaten dieser Reise
durch eines jener Länder entgegen, welche neuester
Zeit hohe Vedentuug erlangt habe». Für die Presse
wird es von Interesse sein, die Physiognomie und
die Zustände des Landes zu befrachten, welche beson«
ders bei so festlicher Gelegenheit am prägnantesten
hervortreten werden.

V r ü n n , 2.'!. Angnst. Die Priestererercitien im
hiesigen Alumnatsgebaude haben vorgestern Abends
in Anwesenheit des hochw. Hrn. Bischofs begonnen.
An derselben behelligten sich dießmal 112 Diocesan«
Priester.

Wie bereits in Kürze gemeldet, ist die heilige
Mission im hieronigen k. k. Prov. Strafhause an»
16. eröffnet worden. An diesem Tage begannen nach
einer vom Hausseclsorger Herrn Franz Talsky um 8
Uhr Morgens gehaltenen VorbereitungSpredigt die
Missionsvorträge, an denen sich, außer dem gedachten
Herrn Hausseelsorger, die Redemptoristen-Pricster P>
P. Mastalir, Hrebacka und Michalek liecheiligten, mit
einer Predigt in slavischer Sprache, der um 1^ Uhr
eine Rede des gedachten Herrn Hausseelsorgers " " "
unmittelbar darauf ein Missionsvortrag in deutscher
Sprache, und Nachmittags um 2 Uhr die Erklärung
des heiligen Rosenkranzes nnd eine Predigt in slavi-
scher Sprache, sodann die,elbe in deutscher Sprache
folgte; beide Predigten und die Andacht des TageS
wurden mit dem heiligen Segen geschlossen. Die-
selbe Ordnung der Missionsvortrage ward an den fol-
genden Tagen des 17., 18., 1!». und 20. August
beobachtet, doch fand am letztgenannten Tage außer-
dem noch die übliche feierliche Abbitte vor dem heili-
gen Altarsacramente und zwar Früh in slavischer und
Nachmittags in deutscher Sprache S ta t t ; ein Act, wel-
cher auf die Gemüther der in tiefster Zerknirschung
knieenden Znhörer einen erschütternden Eindruck b<^
vorbrachte.

Am Samstag, den 2t . Angnst, trat ein beso«'
ders festlicher Moment in der Missionsandacht ein.
Nach beendeter slavischer Predigt las Se. Erccllenz
der hochwürdigste Bischof von Vrünn selbst die heil.
Messe, während welcher die slavischen Sträflinge zur
feierlichen heil. Communion zugelassen wurden. Hier-
auf folgten am selben Tage noch zwei deutsche und
ein slavischer Missionsvertrag, eben so am 22. Aug.
zwei slavische und zwei deutsche Vorträge. Nach M '
endigung der slavischen Nachmittagspredigt über die
Bedeutung des heiligen Krenzes, ward die feierliche
Einweihung des im Gebände errichteten Missionskreu-
zes vollzogen.

Montag den 21. August las nach der slavische«
Predigt neuerdings Se. Erc. der hochw. Herr Vischoi
die heil. Messe, während welcher die dentschen Sträf'
linge ebenfalls znm Tische des Herrn traten, so "daß
an den genannten zwei Tagen bei l)00 Sträf l ing
das heil. Sacrament des Altars empfingen. Nach'
mittags an selben, Tage fand die dentsche Schl"^
predigt der Mission Statt, woranf Letztere mit de>"
Segen und ,/!'«' Nlum llimIümM" geschlossen wurde»

Auch während der übrigen Missionstage wal"
in der Hanscapelle täglich um 9 Uhr eine heil. M ^
gelesen, der am 18.. als am allerhöchsten Geburt^
feste Sr. k. k. apost. Majestät, noch ein ,/l> !>"""
lliulimmlk" folgte.

Die Erwartnngen von dem heilsamen Ei»^' '
der MlssionsiMdacht und somit anch die Be,nttl)U^
gen der Missionäre, welche, durchdrungen von ibre
Berufe, während der achttägigen Periode täglich dl"
volle 8 Stunden den Gefänglingen die Tröstl"'g"'
der Religion darboten, dürften nach den bisherig
Wahrnehmungen nicht nnerfüllt bleiben, ^a ^
ciese Andacht das religiöse Gefühl in den GemNtl)"
dieser theilweise geistig sehr verwahrlosten Mens")^
mächtig angeregt nnd eine Umstimmung hervolg^
bracht ward, welche a»f ihre moralische Vessel"
von heilsamem Einflüsse sein dürfte.
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Salzburg. 2l l . August. Ihre kaiserlichen Ho-
heiten die durchlauchtigsten HH. Erzherzoge Ferdinand
Mar und Carl Ludwig, welche gestern Vormittags
um 10 Uhr von Ischl hier ankamen und in der k. k.
Residenz abstiegen, traten Nachmittags ll Uhr die
Rückreise dahin wieder an. Abends '^» 8 Uhr langte
Se. k. Hoh. der Herr Erzherzog Nainer von Gastein
hier an.

Feldkirch. 2«. August. Gestern Abends traf
der Herr Statthalter, und kurz zuvor die Nachricht
hier ein. dasi Se. kaiserliche Hoheit der Hr. Erzherz.
Johann auf den Besuch des Kaiserschießens in Folge
nachdrücklicher arztlicher Vorstellungen habe verzichten

Müssen.
F r i ed land . 20. August. Se. Majestät der

Kaiser Ferdinand hat cm Gnadengeschenk von 1000
Gulden (5. M . deu Gebirgsbewohnern der Friedlan-
der und Gabler Bezirköl?a»ptmaunschaft, welcke bei
dem Baue der Sn-aße zwischen Raspeuan, Hämrich,
Einsiede! und Kratzau beschäftigt werden, zuzuwenden
geruht.

D e u t l ch l a „ d.
V e r l i n , 26. August. Der „Pr. Ztg." wird aus

C ö l n geschrieben, daß dort a l l e katholischen B i -
schöfe des preussischen Staats zu einer Couferenz er-
wartet werden.

Angsburss. 24. August. Mouseign. Sibour

Erzbischof von Paris, ist mit Begleitung hier ange-

kommen.
T r i e r , 23. August. Hossmann v. Fallersleben,

der sick einige Tage hier aufhielt, um die, Handschriften
der Stadtbibliothek zu benutzen, ist wegen Maugel eines
Passes von der Polizei ausgewiesen worden.

Se. Ma j . der König hat den Autrag der in-
terimistischen Provinzialvertretuug auf Einführung des
Ordens der Barmherzigen Schwestern in das Land-
armenhaus zu Trier abgelehnt.

V iberach, 23. August. Heute Nacht ist die
Kirche des Ortes Erolzheim iu Folge eiueS Erdrut-
sches eingestürzt. Diese Nachricht wurde nach Biberach
durch den Voten von Klrchberg übcrbracht. Das Gc-
rücht, als wäre sie durch ciu Erdbeben zerstört wor-
den, bestätigt sich also nicht- Erolzhelm liegt an der
baierischen Gränze in der gleichen Linie mit V i -
berach. Außer der Kirche seien auch eiuige Häuser
eingestürzt.

— Ein Ertrablatt deS „Schw. Mercurs" bringt
folgende telegraphische Depesche: Verlin, 24. August:
„ P r e u ß e u erk lär t deu B e v o l l m ä c h t i g t e »
der C o a l i t i o u : I h r e r Abreise stäube uichts
im Wege. H o f f n n n g auf spä te re W iede r-
v e r e i n i g n » , g."

— Aus Schramberg20. d. wird dem „Schwab.
M . " gemeldet: Wir habeu eine Schreckens- und
Uuglücksnacht erlebt, wie die ältesten Lente sich einer
ähnlichen nicht erinnern. Gestern Abend um acht
Uhr brach uuter Unheil verkündendem Vransen ein
furchtbares Hochgewitter aus, das sich zuerst eiue
Viertelstunde lang in Hagel und dann in solch ent-
setzlichem Wolkenbruch auf der Höhe und im Thale
entleerte, daß einer der hiesigen Bäche, der soge-
nannte Göttell'ach, sonst ein ganz unbedeutendes
Wasser, plötzlich zum wildtobeudeu reißeudeu Strom
anschwoll, Alles iu seinem Laufe zerstörend und ver-
nichtend. Die Gefahr kam so plötzlich und schrecklich,
daß Sturm gelautet werdeu mußte. Mehrer Brücke,,,
vor dencu sich angeschwemmtes Holz haushoch auf-
staute, wurden weggerissen, eben so einige Wehren,
Mühlwcike und andere Gegenstände. Das gräfliche
Schloß war in großer Gefahr, wie noch mehrere
andere Msherrschafcliche Gebäude, da sich das Was-
ser plölM) ein anderes Bett suchte; überhaupt ist
der dem Herrn Grafen v. Vissmgen durch dieses
schauerliche Naturereignis; verursachte Schaden sehr
^deutend, und beläuft sich, ohne deu Hagelschaden,
""f mehrere tausend Gulden. Der Hagel hat meh-
^"« Gemeinde,,, auf deren Markungen es schon am

/ ' I » l i d. I . hagelte, wiederholt getroffen und
" "och übrig gebliebene Ernte vollends vernichtet,

^ , " ' ^ "ne inden zum ersten Malc , aber total. So

hald ^ ^ " " ,st. sind die Gemeinden: Aich-
^ — I i ^ u l l g e n , Snl lgal l , Duunmgen betroffen

worden. Aehnlich lauten Berichte im „Schwab.
Merkur" aus Notteuburg und Oberndorf.

D ä n e m a r k
Die „Altonaer Zeituug" bringt zwei königliche

Erlässe vom 13. d. M- , durch welche über die Be-
stätigung und Entlassung der holstein'schen Post-
beamten und der holstein'schen Zollbeamten verfügt wird.

I t a l i e n .
T u r i n , 24. August. Der Ministerpräsident

d'Azeglio ist aus Genua zurückgekehrt; sein Namens-
verwandcer, der kgl. sardinische Gesandte zn London,
lst hier eingetroffen. Reisende versichern, das; an der
französischen Gränze sehr streng nach verbotenen
Druckwerken geforscht wird.

Die Verurcheiluug de? Grafen Costa della Torre
verursacht große Aufregung. Graf Costa lst über 40
Jahre Magistlatsperson, em El)renmau,l, consequent
und furchtlos seiue Meinung äußernd. Während uuu
Viauchl Giooiln für die niedrigsten Angriffe der Re-
ligion höchstens mit 20 Tagen Gefängniß und 200
Fr. Strafe belegt wird, wurde Graf Costa zu 2mo-
»atl. Haft und 2000 Fr. verurcheilt. Der Jury, die
ihn richtete, präsidirte eln Schneidermeister, nnd unter
den Geschwornen befanden sich ein Strnmpfwirker,
ein Schuster, ein Barbier. Der edle Appellations-
präsident, Graf Massa - Salzuzzo , war tief ergriffe«
über das höchst leideuschaftliche Urlheil. Auch fiel eS
sehr auf, daß der Staatsanwalt Trompetta l» Ge-
schworne, die ihm nicht conveuirten, ausschied, wäh-
reud Graf Costa zu allen Vertraueu zu haben erklärte.

B e l g i e n .
Vrnssel, 24. August. Der „Monitenr" meldet:

Ein Arrangement, welches ein doppeltes Ueber-

einkommen in sich schließt, ist zwischen den belgischen

und französischen Bevollmächtigten am 22. d. M . in

Paris unterzeichnet worden.
Die erste Uebereinknnft santtionirt die gegen-

seitige Garantie des künstlerischen nnd literarischen
Eigenthnms und setzt den Zoll von Büchern, Pa-
pieren und verschiedenen Gegenständen der topographi-
schen Indnstrie herab.

Die zweite inthält ferner noch gi'mst,ge Bestim-
mungen für einige andere Zweige der Industrie m,d
des Ackerbaues in Belgien.

Die Zeit der Inkraftsetzung dieses doppelten Ueber-
einkommenS ist auf den 1. Jänner 48!i3 festgesetzt.

Der Vertrag vom 1!>. December 184!> ist nicht

erneuert worden.
Die beiden hohen contrahirenden Theile wollten

durch das nene Arrangement die Aufrcchthaltuug der
freundschaftlichen Beziehuugeu zwischen den beiden
Ländern sichern uud befestigen.

Vrüssel, 2!l. August. Der k. k. F Z M . Freiherr
v. H a y u a u ist nach kurzem Aufenthalte in hiesiger
Stadt gestern nach Paris gereist. Am Sonntag hatten
einige Uebelgesiunte im Vaurhall-Concert eine feind-
selige Kundgebung gegen ihn versucht. Um dem Ge-
sindel zu zeigen, daß er es nicht fürchte, war der Ge-
neral am Montag Abends abermals im Concert er-
schienen. Er wurde im Saale selbst nicht weiter be-
helligt, doch gab es bei seiner Heimkehr einen kleineu
Auflauf, welchen die Polizei beschwichtigte. Nachts
liesen Volkshaufen auf dein Platz vor dem Gasthof
zusammeu, wo der General wohnte, machten Lärm
uud wurdeu ohne militärischen Widerstand auseinander-
ael>^- (Lloyd.)

^ r a n k r c i ch.
P a r i s , 21. August. Gesteru wurden die Sitzun-

gen der Geueralrälhe eröffnet. Die imperialistischeu
Ideen scheinen bei denselben einen allgemeinen An-
klang zn finden, als bei den Arroudissementsräthcn. Es
fanden nach den bis jetzt vorliegenden Berichten sechs
nnd zwanzig offene Manifestationen und eilf mittelbare
für das Kaiserthum Statt. Bekauutlich gestattet das
Gesetz die Veröffemlichung der gepflogenen Verhand-
lungen nicht.

Der „Constitutionnel" kündigt für den 1. Sept.
eine Preisherabsetzuug auf 8 Fr. (statt bisher l 3 Fr.)
vierteljährig an.

Herr v. Persigny befindet sich iu diesem Augen-
blicke in London.

Die „Patrie" stellt in Abrede, dasi die franzö-
sisch-spanische Gränzcommission aufgelöst sei. Die
Sitzungen derselben seien nnr zeitweilig suspeudirt.

Einer der 1.> durch das Sonntagsdecret be-
gnadigten Repräsentanten, der Montagnard Nenand,
hat schriftlich erklärt, er werde seine vereinzelt daste-
hende Amnestie nicht annehmen.

Das Unglück anf der Straßburger Eisenbahn
bei S t . Philin, iu der Nähe von Nancy, muß haupt-
sächlich der Sorglosigkeit der Eiseubahnverwaltung zu-
geschrieben werden. Der starke Regen der letzten
Tage hatte an mehreren Stellen der erst kürzlich er-
öffneten Strecken die Dämme erweicht. An dem
Orte, wo sich das Unglück ereignete, hatte man sogar
dem Locomotivführer Bifehl gegeben, nicht mit voller
Kraft zu fahreu. Nichtsdestoweuiger — die Gefahr
war also größer, als man geglaubt — wurde der
Zug durch die Senkung a»s den Schieneu gerisseu,
die Locomotive, der Packlagen und drei andere mit
Postchaisen beladene Wagen zerschmettert, uud drei
'Waggons mit Reisenden auf die Trümmer geschleu-
dert. Die übrigen hielten von selbst still. 13 Per-
sonen wurden schwer verwundet, und mußten nach
dem Hospital von Nancy gebracht werden. Das Un-
glück von Versailles hätte sich gleich erneuern können.
Der Packwagen geriet!) nämlich iu Brand nud mußle
mit Eide und Koch gelöscht werden.

Ein Engländer, Namens Ogo, der ^00 Erem-
plare des in London erschienenen „IVouveli« I»,ill<!l,l
!>!»<.',«,5" von^dort znm Verkauf in Paris hatte kom-
men lassen, ist vom Zuchtpolizeigcricht zu 3000 Fran-
ken Geldbuße und 6 Monaten Gefängnisistrafe ver-
urtheilt worden. Die .'i00 Eremplare waren von der
Douaue iu Boulogue iu eiuer Kiste mit einem dop-
pelten Boden confiscirt worden. Ogo war der Agent
des Buchhändlers Jeffs von London, bei welchem die
französische Emigration fast alle ihre Werte verlegen
läßt. IeffS schickte solche Kisten voll Bücher nach
Paris, Ogo vertheilte die Bücher, die zum größten
Theil schon im Voranö verkauft waren.

A e g y p t e n .
A l r x a n d r i e n , 20. August. ?lm 16. d. wurde

auch hier die Feier deS Geburtstages Sr . Majestät
des Kaisers F r a n z J o s e p h von dem Personale
des k. k. Generalconsulates. der im Hafen stationirten
Brigg „Monlecuculi," des Lloyddampfers „Adria"
und der im Hafen vor Anker liegenden nationalen
Kauffahrteischiffe, so wie von den in Alerandrien
niedergelassenen österreichischen Unterthanen auf die
würdevoUste Weise begangen. Schon am frühesten
Morgen flaggten sämmtliche Consulate, um 10 Uhr
begab sich vom k. k. Consulargebäude eiu Zug von
mehr als vierzig eleganten Equipagen nach der schönen
neuerbanten Pfarrkirche, wo von dem katholischen V i -
schofe, Monsignor Perpetuo Guasco, das Hochamt
abgehalten wurde. Bei Anstimmung des 8lilvum l'u«
nnd des 'I'tt l)<im> wurde von der Kriegsbrigg „Mon-
tecuculi" eine Artilleriesalve abgefeuert- Nach Beendi-
guug der kirchlichen Feier begab sich der Zug iu das
Cousulatsgebäude zurück, wo dem kaiserl. General-
consul die Glückwünsche von den Versammelten dar-
gebracht wurden. Die auf das Wohl Sr . Majestät
von dem Hcrrn Generalconsul v. H u b e r ausge-
brachten Toaste wurdeu von den zahlreichen Anwesen-
den mit freudigem Jubel aufgenommeu, welcheu die
eiufallenden Töne der vaterländischen Volkshymne zum
wahren Enthusiasmus steigerten. Zugleich verkündete
der Kanonendonner der österreichischen Schiffe weit
hin über Land und Meer, daß auch an Afrika's
glühendem Strande die Herzen treuer Oesterreicher in
wahrer Liebe und Treue für ihren Monarchen und
ihr Vaterland schlagen.

Te leg raph i sche Depesche.

- N a n g u n , 22. I n l i . Die Birmanen sollen
beabsichtigen, sich in Prome "0.000 Mann stark zu
contentriren, um die englischen Truppen energisch an-
zugreifen. General Godwin wird nur 10.000 Manu
gegen Ava führen.

Verleger: I g « . v. Kleinmayr und Fedor Vamberü- Verantwortlicher Herausgeber: I g n . v. Hleimuayr.



der Staatspapiere vom 30. August l852
Vtaatsschnlonerichreidunc,,« zu n >'l5t. (m <«M.» 96 7/ l6

pet»o , ' ' /2 8« ^
Darlegn mit Verlonmq u. I . 1839, fln 2.',0 N. 137 1/2 für 100 fl.
Ncucs Anleh«, ^.i!t«r» ä, 96 1/2

V.'ns-Ättisi,, vr. Stiick <3't9 st. m ss. M
slctien der Kaiser Ferdinands-No>bl'al,»

,u ,<»0tt ff. <«. M. . . . 2175 «. >»<5. M.
Altnil d,-r östcrr. Donau-Damvfschissfahrt

^u 5)0« N. (5. M 741 ff. in E. M.
Actien des östcrr. Lloyd in TrieN

,u 50« ft. (5. M . 662 1/2 ft. iu «.. M.

U i c >»> ^ " > l , - '>»!» 3 0 . A u g u s t > - 5 2

^!!,!<>rdl,!!>. !,ir <<»<> t l ! . i ! l l <5>lrla,!!. Rt!ü '63 Vf. Monat,
«»us'nlsi, uir Xw <"il,ls,.,,, , i , ^ («„,, ,17 1/8 Nso.
.>>-a„si!»!a.M,. (!>n !'»«>,>, ,,!d! V,> )

,!»s-W<i<n, »»2^ ' / - '^ ^ " " . ^" l> » N 6 3 Vilmat.
Genua, für 300 neue Picownt. ^'ire, Gu!d ^ 3? 3/4 i Monat.
va!,'!'»rq, !>>r N»<» T!'>,!el Ba»^ , Rtl, 174 l Mona .
^ivorno. f»r 3NU ÜoScaiiische Vir., O«!^ l «3 i '>'-,",«!.

London, für 1 Pfund Sterliu, Guldcn l ^ ̂ ' ^ ^ ^ ° ^

Mailand, fi>r 300 Oesserrcich. Lir.-, Gold. 1! 7 G. 2 Ml,'N t.
MarseiOe, fiir :l0» ss'anf.!!. . <5'»ld ^33 2Mo»ot.
'üaris. fs» 30<»'.Vnn>k.n , . <5,„,d 133 1/2 2M.'N>n.
Aiifarest für 1 Gilldc» . . . Para 230 .N T. Sicht.
Vonsiantinopel, für 1 Gulden . vara 39'» 31 T. Sicht.
K. K. Münz-Dncate» . . . . 21 pl. (irut.Agio.

Getreid - Durchschnitts - Preise
in Laibach am 25. August 1852.

Marktpreise, Magazms.
Ein Wiener Metzen ^ ' ' ^

^ " f i . z kr. ' s i . j kr

W e i z e n . . . 4 3 6 ! 4 5 0
K u k u r u t z . . . — — ! I 2 0
H a l b f r u c h t . . — — » . —.
K o r n . . . . 4 1 4 ^ > 4 —
Gerste . . . . 2 3 5 ' / 4 3 2 0
Hirse . . . . — _ _ ! , _ _ —
H e i d e n . . . — — > 3 6
H a f e r . . . . l 2 5 ' / ^ >, I 3 «

Fremden-Anzeige

der hier Angekommene» nnd Abgereisten.

Den 20. August l852.
Hr. Baroi, Schrott, Plästdent; — Hr, v. Reo-

ner, Consul; - Hi'. Pensy, Schiffscapitän; — Hr.
Kühn, Professor; — Hr. Miihler, Forst - Refcren.-
dar; — Hr. Wclils, ?lpothekl'r; — Hr. Basimami,
Buchhändler, — und Hr. Liebal, Handelsmanu, alle
8 von Wien uach Triest. — Hr. Nitc. v. Pelle,-, __
u. Hr, Cesiner, be,d« Dociore:, d. Med., von Kla^eufurt
nach Trieft. — Hr. Gariel, Probst, von Gray „ach
Tiirst. — Hr. Fönte Gatto, portug. Gesaudcschafts.-
Acrachee; — Hr. v. Romenkampf, russ. Assessor; —
Hl-. Müitthe Brü l i , oam'sch. Assesso, ; — Hr. Gußoi,
de Münster, dänisch. Artillerie. Lieutenant; — Hr.
Dr. B ' ün , dänisch. Privatier; _ H>-. Buchwald,
preuß. Rechtsaowalt; — Hr. ?lrnsteiu, Großhänd°
ler; Hr. Mondes, — und Hr. Aßump^ao, beide
span. Handelsleute, und alle 9 von Trieft nach Wien.

Den 2 l . Hr. Eamson, Kecretä'r des Fiuften
Dimidoff; — Hr. Nein, Postmeister; — Hr. Stie-
gersbeiger, Dr. der Rechte; — H,'. Cembale, Ca.
p,can; — Hr. Achmcxm, Gutsbesißer; . Hr.
Ettel, __ und Hr. A'tenelli, beide Handelsleute; —
Hr. Turini, Handelsagent, — und Hr. Spring
Aice, engl. Piivarier, alle 9 von Wien nach Tri^st. __
Hr. Ernst Nicie, Appellations-Referclidar; — Hr.
Ziealer, Secrecär, und Hr Taruja, spanisch.
Handelsmalni, alle 2 von Trieft nach W,en. — Hr.
L^renz, Professor, yon Gral) nuch Trieft.

Den 22 Se. Durchl. Prin^ Braunfels; —
Hr. Rosenberg, D>. der Med ; — Hr Chostopho-
rof, — u«d Hr. Renne', beide Handelsleute; —
H>. Loscber. Naruiforscher, - und Hr. Sc.iudina,er,
academlsch. Maler, alle 6 vo» Wien nach Trieft. —
Hr. Sartori, Olden5a,ei!llicher, von Gral). — Hr.
Llldlee, P'eusi Appell. - Gei ichlsrath; ^_ H>. Adolfo
Cimonl, russ. Collegien - ?lssessor; — Fr. Gräfin La-
^ansky, k k. ^tatthalt'leoachZ-Gemahlin; — Hr.
Galli / prell!). Rechcsanwall; — Hr. Emil Kat>s,
Theater-Director, — und Hr Harton Marrlotl,
engl Privatier, alle 6 von TüVst nach Wien.

Den 23 Fr Giafin Teleki), s. Familie, — Hr.
Ba,on Arecini, — und Hr. Ad^ms, s, Familie, alle
5 Privatiers, — und Hr. v. Goi'^iliöky, Re„tier,
alle 4 von Wien nach Trieft. — Hr G ^ f Co>o>,i"i.
Neinier. nach Tüffer. — Hr Schiffmann, Rentier,
sammt zrau. von Noh'tsch nach 5 lieft — Hr.Wa.id
ler, Male., von Grah nach Tilcft, — Hr. Auguft

Vrot-u. Fleisch-Tariffm der StadtLailurchfiirdenManatS'cptcmber l«52.

Oewichr l Preis Geivicht l Preiö ^

Gattung der Feilschaft ^ S Gebäckes Gattung der Feilschaft ^er Fleischgactung

! Niüdsic'isch ohlie Zllivaqc von Ä?^ft-
B r o t . Ochsen . . . . . . , — > — ltt'/«

l>lo von ZuaoHsen, Stieren ^. Kühen l — — " /» !

Mundsemmel . l ' ' ' I ? « , '^ ^ " ^ ' " «°m «an°e l - - 6'/, -

^. . . ^ , l . . . — 3 ^ ' /2 HintersoviV. O!'^rfll!ie» , N,errn »no »cn v^scoi^d.'Nrn bei ^ r
i^>rt>lN. S e m m e l < /, I >! I ^ Ausl i l ' ro i tunq sich ergebenden Ab fä l l t ! von K»0sl'! 'n. F>>tt UN»

" « » ' x' Mars Z i a t l ; dvi , i „ ^ r Ul"'>U,,!,e von ,̂  lül, 5 ^pf,>n" »,>«!'«>'"
« a l l s M l l N d : z' — <H 2 3 s ino^eF. i i ch^r I'erccl,!,^,.!, n i , ruo , !«vu l l ) . und !,.>> 5, l ' !^8Pl»nv

. l E e M M e l t e i a l ^ » 2 7 6 km !>>ldes 'plilnv u„0 sufori V'.r!,alt,ul!»!,i<n>i z»,!!!v,'qe,!> roch
W e l l e n : B r o t . >> ^ , 2 <,1/ <l wird Hllsl'ruct Ich verl ' l l l .n. s l ide , o>c!.rZliwa,^fs^!,!'l>rl!c,cr?sl>'isch'

a u s o r o i n . — i y >l ' /4 " thc i ! , . a>«! K. ' lb . , 2ä'a>«, ExLwein > K,ei!ch u, üal. ,!! b.'d,!>!,rn,
S c m m e l t e i a v l 5 3^ !H ' 6 W , r !>nm<r ,<ne FcOlchatt such! „,>ct, dem t>>.!N,is!!uen Pr^,s , V "
1 l ^ > , s wi l't . oler in e!!,>>l l>1'l.'cl'lllrn od^r ano^» Qua l i i ä l , a'<l ^urch

Nocken - N r n t ^ >Uic!-
" ^ " < ^ e n . U. ^ j < i ' W,scy<,> ilnnachs!ckil,ch I ) . , l l ^ ' l .verd.n. I n ,vel<l'.r HinsiHt al>cb

O s ü n m p l v ! >9 — t i tae ^ u ^ n d e P l i l l ' t u , ! , a,,f>,.f<,r^lt w i r " , f,!̂ - ei»' in 0,e!er Tl»'
^ , , ^, , ^, ^ v l i l l l l r y l ^ b.nz, .nll,.>ll,,,,^,, ^i lschafi .-» auf k>,'!„e W e i ! , Mi>hr. »Is die

Oblalwrot .n<2 Nach. . . . — 2' ) l 3 s»tzunq a»swc,sel, ,u l ' ,za l ' l ,n ; je " , U>>bcrha!t»l,q u,,c> G,vo,-
«»ehlceiq, v» l^o i x , , - ldeüung abcr, welche sick cin Gewi-rbs»,^,» qea^' die ^<iyung

,,c,.»,2 gc»a»»t ^ . . . i ^ o ^ f» erl^u^en saUte, soqleich d>», M^ i s t ra te zuc g.k'tzliche» Ve' t t ' "
f l !»g »»zuzelqe,!.

Gylengrauat, Renner; — Hi-. Engelbert Frings,
Advocat, , . u,,d Hr. Schütter, preuft. Beamte, alle
3 von Trieft nach Wien.

Den 24. Hr. Graf Halig, - Hr. Dr. Micha-
net, — und Hr. Anziolo , alle 3 Privatiers; — Hr.
Dr. Waclaviß, — und Hr. Dr. Egger, beide Aooc»'
caten, — und Hr. Milano, Handelsmann, alle 6
von Wien nach Trieft. — Hr. Hermann v. Vahl,
preuß. Beamte, — und Hr. Leopold Neuman, Pro-
fessor, beide von Trieft nach Wien.

Den 25. Hr. Graf Samaisci, — und Hr.
Hirschel, beide Rentiers; Hr. Birnbecher, badni-
scher Beamte; — Hr. Ambrosoli, Professor, — l>,,d
Hr. Bruno, Architect, alle 5 voi, Wien nachTrieft -
Hr. Bar. v. Echönfeld, s. Frau, — und H»'- Stc-
vens, beide Nenners; — H>'. Dr. Johann Wurftl,
Arzt; Hr, Dennter Fils, .._ und Hr. Diamandi,
deide tm k. Zöglinge, u. alle 5 von Trieft nach Wien.—
Hr. Peter Monasteriotti, Handelsmann, von Fnmie
nach Wien. — Hr. Angelus Alboni, Beamte von
Zara nach Wien.

Den 26. Hr. Bar. Gleisbach, Statth^ltereirath,
von Glcicheüberg nach T-iest. — Hr. Graf Braida,
Bezirkshauptmann, vo'.i Cilli nach Trieft. — Hr.
Teubert, k. k. Nath, - und Hr. v. Wasul, rnss.
Major, beide von Wien nach Trieft. — Hr. Cesaie
Traoeresi, Tribunal - Präsident, von Belllino nach
Wien. — Hr. Dr. Carl W o l , hessisch, General
Consul; — Hr. Carl K^many, Professor; — Hr.
Dr. Alois Cagiaci, Privatier, — und Hr. Franz
Bagya, Güterdiiector, alle 4 von Trieft nach W>en. —
Hr. More, Handelsmann, von Agram nach Trieft.

Den 27. Se. Durchlaucht Prinz Wilhclm zu
Solms Braunfels, k. preuß. Obristüeuccnaot; —
Hr. Carl v. Glan, preuß. Appellationsrath; — Hr.
Heinrich v. Budenbrok, preuß. Officier, — und Hr.
Johann David, Nechnungsrath, alle 4 von Trieft
nach Wien. — Hr. Zolico, preuß. General s. Gattin; —
Fr. Gräfin Leiningen, — und Hr. v. Tomka, alle
3 von Gral) nach Trieft. Hr. Ebcrl, grisil.
Rath; — Hr. Landauer, — und Hr. Köhler, s.
Familie, beide Handelsleute, u. alle 3 von Wien nach
Trieft. — Hr. Bentano, Handelsmann, von Grah
nach Mailand.

Den 28. Hr. Graf. Straßoldo, Privatier, von
Gratz nach Triest. — Hr. Alborghetti, Hofrath, von
Wien nach Verona. — Hr. Nooosiltzof, russ. Cabi-
nets-Courier, von Wien nach Venedig, — Hr. Tily,
M i l . Rcchmingsführer, von Gral) nach Spalato. _.
Hr. M m a j , ei'^l. Capttan; — Hr. Georg Carlcta»,
Rentier; - Hr. Moritz Ekl, Forftbeamte; - - /),!,
Paul v. Noth, Apotheker, — lind Hr. Eduard Hof.-
steiler, Handelsmann, alle 5 von Triest nach Wie», —
d>. l̂ementl'chitsch, Ingenieur, ron Cilli û ch Trieft. -
Hr. ?l»ton Leoat, Handelsmann, von Klageinurt nach
Wien. — Hr. Nik-as, Lehrer, von Gral) nach
Halzbura,.

^i. »»tu. (:i)
Das Haus Nr 15, in der Polana-Voi stadt,

das sich im besten Bauzustande btfiudct. für mch
rere Jahre gegen Brandschaden versickert lst,
sounstitig und mitten in Garten lie^t, trockeue
und freundliche Wohnungen hat, und einen jähr
lichen Zinsertrag von llgtt st (5. M . abwilft,
ist um den Becrag von »iMW ft, (5. M . , gege»
die billigsten Zahlungsdedingniffe aus freier Har,^
zu verkaufen

Nähere Auskunft ertheilt der Hauöeigenthü:
mer, wohnhaft Nr. l8? am Rann.

3. l>86. (2)

Nachricht.
Gefertigter bringt zilr Kenntniß 5es

hochverehrten P u b l i k u m s , oaß d̂ e
ehemals l)estan0ene Handlung mit i ta '
lienischen Früchten, des 0errn A l o i s
T o n l u t t l 6c <'«'»>,»., mit Bewilligung
des löbl iche» Mtagistrates Laibach,
«»<»«. 2 ? . J u l i 1 8 3 2 , Zahl Z/.8,, an
solchen übergegangen lst.

Indem er sich einem ferneren hoch-
geneigten Iu t ranen achtungsvoll em-
pfiehlt, zeigt er hi emit auch an, daß er
ein wohlaffortirtes i!agcr von jeder Gal-
tung Käse, echte Veroneser Salami, Seise,
Kerzen clc., im vormals Hoinigiwen
Hause in der Klosterfrauengasse Nr« ^
errichtet hat, und bennrkt zugleich, ^ ?
künft ighin nur mi t i h m , dem alleu
nigen Besitzer dieses Handlungsbefu^
nisscs, und sonst mit Niemanden, alle
dießfälllgen Kaufs - und Verkaufsgeschaftt
rechtsgilt ig abzuschließen sein werden-

Z. 1182. (»)

Kundmachnng.
I m Hause Nr. !w S t . Peter ^ Vorstadt in

Laibach, sind mehrere grosie und mittlere Wein-
fasser zu verkaufen. Zugleich ist auch eine kleine
Realität, eine '/» Stunde vom Bahnhof an oer
Wiener Commcrzialstraße liegend, sammt Haus
zu verkaufen. Von allem diesem ist das Mehrere
beim Eigenthümer im Hause Nr, 90 St . Pett^
Vorstadt zu erfahren.

Z. !I77. (2)

Am Schulplalze Haus-Nr . AB,

im ersten Stocke, werden für das

kommende Schuljahr 2 Knaben in

Kost und Wohnung gegen dillige

Bcdmgmffe aufgenommen. Näheres

daselbst. .

Z. l !88. (2)

Em K e l l n e r und em H a u s -

k n c cl) t warden mit guten Bcdmgun-

gen soglelä) aufgenommen. Näheres

ertheilt Herr Gastnmth un Collseuw

ln Laidach.


